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öusegift und Rebhiihs 
Turch Mänseaift, das start ac- 
wurde, sind in den tstodccher 

en, Bauern, zahlreiche Nebhijlzner 
angen. 
osrath als Desraui 

t. Ter Buchhalter des Warme- 
tenkorvgs in Peter-cum Hofrath 
alon), ist nach llnterschlaanna 

erer 10,«00 Nabel verschwinden 
ird stectbrieslich verfolgt. 
in Krüppel mit höl- 

n e n B ein e n erbsincte sich 
zachen, Rheinland, mit sein-n sfjse 
Jäger an einer Leiter-. Man :ki:.nnt 
saß der Mann den Selbstmord im 
snd der Trunkenheit ans-geführt 
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a g d u n g l ü ck. Bei Zimmern 
ntetsranten ist der Privatier Jo- 

1 tillet dadurch verunglückt, daß er 

dem nicht gesicherten gespannten 
he seinem Jagdhunde im Zorn 
Kolbenstoß versetzen wollte. Der 

ß ging los und tödtete den Jäger 
E der Stelle. 
seom Standesamt in 

n T o d. Ein in Schmelz bei 
emel, Ostpreußen, wohnender Arbei- 

ging zum Standesamt, um sein 
sgebot zu bestellen. Diesen neig- 

ollen Vorfall seiette er altoholisch 
F« wurde, als er sich in angetrunte 

Zustande nach Hause begab, von 

elektrischen Straßenbahn überfah- 
und getödtet. 
uf's Pferd gebunden 

Pserdehandel in Grosrsachsm 
en, waren Höndler und Maller in 
eit gerathen, in dessen Verlauf der 
»kle: Friedrich Tessler aus Herber- 

2 
, nachdem er eine Tracht Priiael 

lten hatte, auf ein Pferd aebun 
und dieses mit seiner lebenden 

«rde durch den Ort Genetzt wurde. 
ßler wurde schwer Verletzt. 
Wird durch Spruna 

m K r ii d P e l. Ein schulvflicbi 
er Knabe, der in Hamm, Westfalm 
tt in einen Personenzua in einen bis 
gen durchfahrenden Schnellng ein- 

stiegen war, sprang, alS der Zug an 

nem Heimathkorte Vorbeifuhr, aus 
ni Zuge. Er wurde schwerverletzt 
fgehoben; außer inneren Verletzun 

n hatte er einen doppelten Beinbruch 
frlitten 

Auch eine alpine Lei- 
u n g. Der Postadjunlt Fiedler von 

l.ad Kreuth, Oberbayern, hat aus dem 
Schildenstein, einer der Ituppen des- 
ralteristischen Blauberaes, der daå 

reuther Thal abschließt, ein siins 
s eter hohes und zwei Meter breiteS, 

Eskon ihm selbst aus Eichenholz gesun- 

nd dort aufgestellt. Der Trankport 
« 

folgte mit siebenmaligem Aufstieg in 

Aref Tagen. 
: Kartoffellriea bei Miins 

e n. Jn Garching bei München lie- 
ten sich Kartoffeln fuchrnde Männer 

jljnsd Frauen eine förmliche Schlacht 
gab zahlreiche, zum Theil sehr 

schwere Verletzungen Eg- wurde nicht 
ur mit Messern wie wahnsinnig zuge- 

tochen, sondern auch, namentlich von 

Ueibern, mit allen möglichen Waffen 
geschlagen Die Gendarnrerie, die 

f Fahrrädern herbeiaeeilt war, 
chte dem an Landfriedensbruch 

« 

enzenden Standal ein Ende. 

Wüthender Jtaliener. 
·ei Lehrlinge glaubten in dem Mäd- 
n, mit dem ein LLjähriaer Jtaliener 

« 
einer Anlage in Lands-bera, Pro 

nz Brandenburg, auf der Bank saß, 
e Bekannte zu finden und sprachen 
an. Hierüber wurde der Jtaliener 
wüthend, daß er sich auf- den Wirth-« 
en Lehrling Benerle stürzte und mit( 
ern Schlüssel derartig auf den Kopr 
lug, daß die halbe Kopfseite aufge-! 
en wurde, außerdem bis; der Ruh-? 
g dem jungen Menschen daS halbes 
r ab, dann flüchtete er. Die Ver-s 
ungen waren sehr ernster Natur. ! 

» "«Eidesvertveigerung vors 
e r i ch t. n einer Schwinger-Wis- 

rhandlung m Magdeburg, Provinz 
Sachsen, wurde wegen wissentlichen 
Meineides eine barmherzige Schwester 
als Zeugin vernommen, die den Zeu- 

- geneid unter Hinweis auf das Wort 
Gottes verweigerte, trotzdem ihr vom 

» orsitzenden vorgehalten wurde, daß 
»Ur die Eidesverwei erung bis zu sechs 

« onaten Gefängnis eintragen tönnr.i 
»Die Schwester blieb jedoch fest und er- 

ärie sich bereit, auch die Gefängniß- 
ofe zu ertragen. Da die Schwester 
i ihrer Eidesverweigerung verharrte, 

j» zichiete man schließlich auf ihre 
enehnrung. 
"herr im Frau-entoupe. 

ose Aufregung bemächtigte sich meh- 
er Damen, die in einem von Ben- 

sib nach Köln, Rheinland, fahrenden 
g im Frauenloupe saßen und von 
en eine Dame tiefverschleiert war, 

ls plötzlich ein Fett zu ihnen einstieg. 
uf die Borste ungen der Just-stin- 
en, er sei in in ein falsches Loupe ge- 

-:«-s""ratl)en, meinte der herr. das sei gar 
nicht so schlimm, er wäre nur im letz- 

, ten Augenblick in irgendein Loupe hin- 
eingesprungen. Während der Fahrt 

ellte es sich aber herang, das; die ver 

chleierte Dame ein vortrefflich — ver- 

ideter, von der Polizei gesuchter 
." nn war. Die »Dam« wurde von 

Kriminalpolizistensspdas war der 
« eingeftiegene« Herr festge- 

Polizetkaferne statt 
U r to a l d. Ein lsjähriger Handels 
lehrling in Ziirich hatte von feinem 
Prinzipal 5000 Franks erhalten, die 
er auf eine Bank tragen sollte. Statt 
seinen Auftrag auszuführen, suchte er 

zwei Kameraden auf und unterbreitrte 
ihnen den Plan, das Geld zu einer 
Reife in -—- die Urwälder Brasiliens zu 
verwenden. Tie Gefährten waren ein- 
verstanden, in aller Eile tauften sie die 
Ausriistung fin die Fahrt ein, darun- 
ter Revolver nnd Schlagringe, und da- 
mit ihre Flucht gelinge, suchten sie sich 
durch Farben der Haare und blaue 
Brillen unkenntlich zu machen. Schon 
hatten die drei Jünglinge Eisenbahn- 
fahrtarten zweiter Klasse nach Chiasso 
in der Tasche, als die Polizei sie ent- 
deckte und statt in die llrwshilder Bra- 
siliens in die weit weniger romantifche 
Polizeitaferne wandern ließ. 

Wenn grüne ungen 
politifiren. JnWrenentstand 
in dem Koffeehaus »Zur ungarifchen 
Krone« infolge politischer Aus-einan- 
dersetzungen ein Streit unter Gästen, 
in dessen Verlauf der 20jiihrige Arbei- 
ter Boros, ein Ungar, von dem Jn- 
haber des Lokals hinausgewiesen 
wurde. Er lehrte jedoch plöhlich zu- 
rück und stürzte mit gezücktem Messer 
Unter die Gaste. Den Agenten Birn- 
blum, rnit dem er den Streit hatte, 
tödtete er durch einen Stich in’s Herz 
de verletzte dessen Neffen, den Pri- 
vatheamten Frank, durch Messerftiche 

ischwer. Er wurde verhaftet. Der Ge- 
tödtete ift Familienvater und hat vier 
Ktmmr. 

Defraudation angeb- 
lich aus Rache. TerKassew 
bote Loyson aus Heer in Holland, der 
bei der Btksieler Bank beschäftigt war, 
ist unter Mitnahme von 300,000 
Francs verschwunden. Sein Sohn, 
ein Angestellter derselben Bank, war 
im letzten Jahre ebenfalls wegen Ver- 
untreuung mit drei Jahren Gefängniß 
bestraft worden« Jn einem an den 
Direktor der Bank gerichteten Schrei- 
ben theilte Lonfon mit, dafz er das 
Geld in Sicherheit gebracht habe. Er 
habe sich dadurch an dem Direktor 
rächen wollen, weil dieser seinen Sohn 
gerichtlich verfolgen ließ. 

Späte Nachwirkung 
einer Brandtatastrophe. 
Die seit dem Jahre 1477 bestandene 
Braubiirgerschaft der königlichen Berg- 
ftadt Graus-ern Böhmen, sah sich genö- 
thigt, die Eröffnung des Konkurses zu 
beantragen. Bei der großen Brand- 
tatastrophe im August 1904 brannte 
auch das alte Brauhaus nieder. Der 
Neubau und die moderne Einrichtung 
des Brauhauses haben die finanzielle 
Leistungsfähigkeit der Braubiirger- 
fchaft, zu der 80 brauberechtigte Häu- 
ser gehören, erschöpr 

Autornobil unbeliebt. 
Um festzustellen, wie weit die Abnei- 
gung geht, die weite Kreise des Publi- 
lums gegen die Automobilsahrer ha- 
ben, hat der Automobiltlub in Wies- 
baden, Preußen, mit Zustimmung des 
Polizeipräsidenten eine Anzahl von 

Kraftwagen, begleitet von einem Poli- 
zeibeamten, in mäßigem Tempo treuz 
und quer durch die Stadt fahren las- 
sen. Es kamen dabei nicht weniger 
als 14 Augfchreitungen schwerer Art 
vor, die zu Strafverfolgungen Anlaß 
gegeben haben. 

Religiöfe Schwarmgei«- 
st e r e i treibt merkwürdige Blüthen 
in Großalmerode und den benachbar- 
ten Ortschaften in Kurhessem wo eine 
neue »chriftliche Gemeinschaft zwecks 
Austreibung der Teufel durch Gebet 
und Arbeit« entstand. Eine Reihe an- 

geblich besessener Menschen wurde in 
die Versammlungen geladen und hier 
unmenschlich geprügelt und mißhan- 
delt. Eine strenge Untersuchung wurde 
eingeleitet. 

Preisgerronter Fukjr 
Das oberste Preisgericht der inter- 
nationalen Ausstellung u Mailand im 
Jahre 1906 hat gemeinsam mit der 
Ausftellungsleitung dem Großherzog 
von Hessen sür die Förderung des Un- 
ternehmens und als Schugherrn des 
hessischen Kunstgewerbes das Diplom 
für hohes Verdienst zuerlannt nnd dem 
Großherzog eine goldene Medaille zu- 
gehen lassen. 

Lieber in’s Zuchthaus 
als in die Freiheit. Der 
vor kurzem nach Verkissztmg einer JO- 
jiihrigen Zuchthnugsstrcfe begnadigte 
Mörder Müller ist wieder kei der 

uchthaugdirettion in Plassendutg, 
berfranlen, erschienen und hat unt 

Wiederaufnahme gebeten. Ganz ehr- 
lich meinte et: »Im Zuchthaus ist es 
doch fchöner.« 

Mitten in eine Schaf- 
heerde hinein fuhreinhote- 
lier bei der französischen Grenzftadt 
Longry mit dem Autornobil; 28 Thiere 
wurden zermalmt, dann rannte das 

Fahrzeug in einen Graben. Der Be- 
ter und der Chauffeur wurden 50 

eter weit geschleudert und schwer 
verletzt. 

Fanaiifche Nachbarn. 
Kürzlich brachen zwei bulgarische Ban- 
den aus Bulgarien nach Altserbien ein 
und überfielen ein Dorf nächst Ueslüb, 
weil es serdisch ist. Viele Dorsbewol1- 
ner wurden ermordet und die Häuser 
eingeäschert. 

Die Rettungsmedaille 
a in B a n d e wurde der Frau Dr. 
Möller-Holtlanip in Werden, Rhein 
land, für die Errettung eines Kindes 
vor dem eTode des Ertrintens ver- 

liehen. 
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Opfer des Fahl-all- 

fp i e l Z. Der 13 Jahre alte Eugene 
M. Vourne von Salt Lake City, Utah, 
ist das erste dies-jährige Opfer des- 
Fußballfpiels. Er wurde an den Kopf 
geschlagen und war auf der Stelle todt. 

Prompt erfolgte Kol- 
l i f i o n. Drei Stunden naslx der 
Eröffnung der zwischen Rasixx City, 
S. D» und Mystic laufenden keuch- 
Bahn fuhr ein MotortragUI infrlge 
von fchlijpfrigen Schienen it einen 
GüterZUg und dabei wurde di-: item 

Jahre alte Mary Platt lo fcht:·s:: ver- 

letzt, daß sie bald darauf it «r!:. 

Graufiger ctusrs in 
d i e T i e f e. Durch den Libfturz 
eines Fördertorbes in der kliolling 
Will-Zeche in- Negaunee, Mich., fanden 
elf Leute den Tod und sieben wurden 
lebensgeföhrlich verletzt. Tas Stahl- 
feil riß und der Förderlorv stürzte in 
eine Tiefe von 2700 Fuß. Die Leichen 
wurden geborgen und die Verlehien in 
Pflege genommen. Die Zeche gehört 
der Jones etc Laughlin Company in 
Pittsburg. 

Unfreiwilliger Selbst- 
rn o r d. Die 19jährige Tochter von 

Jakob Pepple, Fräulein Sophia 
Pepple, in der Nähe von Fessenden, N. 
D» wohnhaft, ift zufällig durch dic 
Entladung eines Gewehres in ihren 
eigenen Händen um’s Leben gekom- 
men. Sie fiel, als- fie das Gewehr 
trug und dabei entlud es sich. Das 
Geschoß drang in das rechte Auge ein 
und zerschmettern die Schädeldecle der 
Unglücklichen. 

T.
 

Trolleypsosten als Ret- 
t e r. Fünfzehn Passagiere eines elek- 
trischen Wagens entgingen mit ge- 
nauer Noth einem furchtbaren Tode 
durch Absturz des Wagens von dem 
100 Fuß hohen Ashtabula G: Pennsyl- 
vania Electric Railroad Viaduct in 
Ohio, in den Ashtabuta:Fluß. Dei 
Widerstand eines Trolleypsostens ver- 

hinderte, daß der Wagen, welcher be- 
reits weit über der gähnenden Tiefe 
hing, abstiirztr. 

Deserteur trank Holz- 
a l l o h o l. Ein Soldat Namens 
John R. Ring, welcher in Arrest aus 
Fort Thomas-, O., internirt war, 
wurde nach einem Trunle von Holz- 
altohol, welcher mit anderem Material 
zur Reinigung der Fußböden gemischt 
war, toll, setzte seine Matratze in 
Brand und erlag bald darauf der gis- 
tigen Wirkung des Truntes. Er ließ 
sich erst vor einigen Monaten anwen- 
ben und befand sich als Deferteur in 
Untersuchungshaft. 

Rettet neun Personen 
d a S L e b e n. Kapitän Poßner vom 

Edgewood Yacht-Klub in Providence. 
R. J» hat neun Passagieren des Raph- 
thabootes »Graee Alice" in der Narrn- 
gansett Bari das Leben gerettet, indem 
er, der Todesgefahr nicht achtend, nach 
einer Explosion des NaphthasCylin- 
ders in die mit giftigen Dünsten an- 

gefüllte Kajiite drang und die schon 
betäubten Passagiere an die frische 
Lust brachte, wo sie sich nach einiger 
Zeit wieder erholten. 

Bahn in schlechter Ver- 
s a s s u n g. Die Bahnlommissäre 
des Staates Missouri befahlen, daß, 
da die Geleise der Cape Giratdeau und 
Chester-Bahn in allen Durchstichen 
mit Morast bedeckt waren und die Lo- 
tomotive, welche nur den Jnspettions- 
wagen zu ziehen hatte, in zweien die- 
ser Durchstiche stecken blieb, die Züge 
nicht schneller als sechs Meilen die 
Stunde fahren dürften und die Strecke 
innerhalb 60 Tagen in Stand gesetzt 
sein müßte. Die Bahn verbindet Cape 
Girardeau mit Chestet und ist 43 Mei- 
len lang. 

Millionen sur Stra- 
ßenvflasterung nöthig· 
Der städtische ASphalt-Experte, An- 
drew Rosewater von Chicago, unter- 
breitete demRath sür öffentliche Werte 
ein Gutachten, in dem er erklärt, daß 
es 27 Jahre in Anspruch nehmen wird, 
die Pslasterung der Stadt zu vollen- 
den. Die Kosten schätzt er aus 8200,- 
000,000 ab und er erklärt, daß es, 
nach vollständiger Pflasierung der 
Stadt, jährlich eine Summe von 

89,000,000 in Anspruch nehmen werde, 
um das Pslaster in Stand zu halten. 
Rosetvater erklärt, daß die Straßen 
und Alleys von Chicago eine Ge- 
sammtlänge von 4226 Meilen haben 
und daß davon 1542 Meilen gepfla- 
stert sind, 21 Prozent davon mit As- 
pbalt. 

Junger Seelenverläu- 
se r e r w i s cht. Als ein Matten- 
sänger von Hameln« entpuppte sich der 
erst 17 Jahre alte Edtvard de Foe von 

Zyiladelphim der trotz seiner Jugend 
reits eine tadellose Glatze sein eigen 

nennt, aber auch über eine tomplette 
Sammlung von Perücken versügt, die 
er täglich zu wechseln pflegte, um in 
dieser Verkleidung Schulknaben beim 
Ausgang aus der Schule abzusangen 
und unter glänzenden Versprechungen 
seinem Austraggeber, L. F. Taylor 
von Cape May Court House, zuzufüh- 
ren, welcher dieselben an die Spinne- 
reien in New Jersey »abliefcrte,« die 
stets solche lebende Waare gebrauchcn 
können. Einmal dort, haben die Jus-.- 
gen gar keine Gelegenheit mehr, wu- 
zutommen, und werden wie Gesangene 

ebalten. Der jugendliche Sklaven- 
teiber gestand nach seiner Verhasluna 

alles ein. 
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Bethextxs Haus. Der 
wohlhabende Fuhrhalter Joseph Hoh- 
mann von Newcastle, Pa., dessen Fa- 
milie das sogenannte Innres-. ais-Z 
bewohnte, ließ in einem Anfall von 

Geistesstörung seine wahnsinnige Wut-Z 
an seinen werthvollen Pferden aus, 
fchliyte den Thieren die Zunge auf und 
streute feffer und Salz in die Wun- 
den. er Mann wurde nach dem 
Staats- Jrrenasyl gebracht wo er v r 

schied. Sein 17jähriger Sohn 25:-. k 
wurde eine Stunde vor dem Eint fen der Nachricht von dem Ablech 

lneö Vaters von einem der versiiinxk 
ten Pferde im Stalle Unter die .s:-:: 
getrampelt und so schwer verietzt, v« 
er bald darauf starb. Der Frau, skk 
auf den Tod trank im Bett lag t« « 

idas Unglück nicht mit«,8t 
Leute aus der Nachbarsd « .. 

ten sich jetzt daß in dem alten « a« 

ces-Haus schon früher in schnellerAuf 
einanderfolge Todesfälle vorgekommen 
waren. Zuerst starb William Fran- 
ces, das Haupt der Familie, eines 
plötzlichen Todes, als er vor dem-Hause 
aus einem Buggy stieg. Am nächsten 
Tage verschied seine Tochter und beide 
wurden zusammen beerdigt. Eine 
Woche später wurde Frau Frances, die 
bisher bei guter Gesundheit gewesen, 
plötzlich krank und starb, und bald dar- 
auf verschied der einzige Sohn, Dr. 
Burt Frances, ein junger Arzt, nach 
einer Krankheit von wenigen Tagen. 
Dann kaufte Joseph Hohniann das 
Hausgrundstiick, obwohl abergläubifehe 
Freunde ihn gewarnt hatten, das vom 
Tode so oft heimgesuchte Haus zu mei- 
den. 

Reich, aber elend gestor- 
b e n. Jn der Wohnung von fremden 
Leuten starb in Kenosha, Wis» Lander 
E. Merriel, der mehr als 50 Jahre 
lang das elendeste Leben als Geizhals 
geführt und in dieser Zeit ein Vermö- 
gen von 8350,000 ansammelte. Der 
alte Mann lam im Jahre «1840 nach 
Kenosha Counth, wo er bis vor zwei 
Jahren in dem Ort Rand-all lebte. Die 
städtischen Beamten fanden ihn eines 
Tages halbverhungert auf und sie 
übernahmen dann die Sorge für ihn 
und sein Besitzthum. Es wurde ein 
Vormund für ihn ernannt, und als die 
Hütte durchsucht wurde, die der alte 
Mann bewohnt hatte, wurden 8350,- 
000 in Werthpapieren und Baar ge 
sunden. Der frühere Staats-cenator 
George W. Eldridge von Richmond, 
Jll» ist ein Neffe des Verstorbenen. 

Auf höheren Befehl. 
Mayor Bennett von Fort Dodge, Ja., 
der kürzlich durch seine famose Ver- 
fügung von sich reden machte, in wel- 
cher er bestimmte, daß alle Junggesel- 
len im Ort binnen einem Jahre hei- 
rathen oder Strafe zahlen miissen, hat 
eine unangenehme Ueberraschung er- 
lebt. Auf den Chausfeur Nolan Snow 
machte die Verfügung des Mayors 
einen tiefen Eindruck. Er nahm sich 
vor, so bald als möglich zu heirathen. 
Und da ihm leine so gefiel wie des 
Bürgermeisters Töchterlein, so ging er 
mit dieser auf und davon. Die Bei- 
den wurden inFort Dodge getraut ntid 
flohen dann nach Des Moines. Strafe 
hat Snow also vorläufig nicht zu zah- 
len. 

Mertt Verletzunö spät. 
Bei einem Zusammenstoße zweier Per- 
sonenzüge der Great Northern Bahn 
in Minnesota nahe ron Garfield 
wurde J. L. Sprague von New Hart- 
ford, ;a., verletzt und merkte erst 36 
Stunden später seine schwere Ver- 
letzung. Bei der Untersuchung durch 
den Arzt erst stellte sich heraus, daf; der 
Mann die Schulter verrenlt nnd ein 
paar sinochenbrüche erlitten hatte, 
während er annahm, daß er nnr 

Quetschungen habe. 
Bogartige Betrie. Bei 

einem Brande, welchem die Scheune 
seiner verstorbenen Schwester, Frau 
Geo. Morrarth, auf der Ballou-Farm, 
Conn, mit 32 Kühen und einem 
Pferde zum Opfer fiel, fand auch Wil- 
liarn H Appley in den Flammen sei 
nen Tod. Das Feuer wurde daturel, 
verursacht, daß das Pferd eine Laterne 
umschlua. Das nämliche Pferd schlug 
unlänast Frau Morrarty todt und ver- 

ursachte indirekt auch den Tod der 

Tochter derselben. 
Fünfzehn Mordthaten 

in zehn Jahren Jnseinem 
Prozeß wegen Ermordung des Eisen 
bahnangestellten Sam Brooks im De 
zember vorigen Jahres wurde D. T. 
Edwards in Chattanooga, Tenn» 
einem Kreuzverhör unterworfen und 
gestand in dessen Verlauf zu, daß er 

während der letzten zehn Jahre min 
destens noch 14 andere Leute umae 
bracht habe, meistens anläßlich Ken- 
tuckyer Fehden. 

Panit im 10 Cents-La- 
d e n. Dreitausend Personen, meistens 

grauem zum Theil mit Kindern in den 
rmen, versuchten bei der Eröffnung 

eines neuen 10 Cents-Ladens in Kan- 
sas City, Mo» sich in diesen einzu- 
drängen. Eine Panit war das Re- 
sultat. Ein Dutzend Frauen fiel in 
Ohnmacht, ein Kind wurde unter die 
Füße getreten und drei Frauen wur- 
den verletzt 

Lehranstalt abaebrannt 
Das Hargrave College in Ard nore J. 
T» eine Anstalt siir die ylus- dilduna 
von Weißen und Judi-.mern, wurde 
durch Feuer total zerstört. Tie 200 
Studenten, welche sich zur Zeit in den 
Schlafztrnrnern befanden -n kamen 
glücklich, obwohl alle ihre persönlichen 
Effekten verloren gingen. Der Scha- 
den wird auf etwa PBOQOO geschätzt 

Reine Nahrungsmittel Gesetz 
sieht Vor, das; leine verderbliche Substanz 
verwendet werden darf in der Herstellung von 
Bier; daf; alle Bestandtheile rein nnd ge- 
sund sein müssen. 

by Ber Ribbon 

M Bettled Beer 

nicht im Geringsten zu ändern, um dem neuen Ge- 
setze zu entsprechen. 

Unsere allgemeine Garantie der Reinheit ist 
beim Ackcrbausekretär zu Washington 
gebucht und trägt die Nummer 3011. 

Ihr Geld kann kein reineres, gesün- 
deres oder schmackhafteres Bier erwerben 
als Sturz. 
F 

ris. A. ssevsns goes-K 
stand Ists-Id- stehn 

STORZ BREWlNc co» OMAHA, USE 
(1:3) 

Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 «Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 

getragen und ist von Anbeginn an 

unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Ebcn-so-gut’* sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 

Was ist CASTORIA 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 
Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 
vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 
Der Mütter Freund. 

ACHTES CASTORIA IMMER 

mit der Unterschrift von 

Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 

THE CENTAUR COMPANY, TT MURRAY STREET. NEW YORK CITY 
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Yssskpiksjisp M Achtsngng 
Das sind die Eigenschaften bu- man sinker m 

Dick sc Bros. Optian Bier 
welches unübertiefsiich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei alleci 
Kennern eines guten Tropfen-S der allergrößten Veliebtheii eifi-i-iii. 

F R E D R o E s c H 214 West diiiier Straße, 
Grund Inland, Nebraska« 

(Telepl)oii; Jiivepeiidenh 213)Agen1ui für diesen Theil deS Staates-, führt Veilel 
langen für Faß- und Flasche-Gier in großen oder kleinen Quantität-m füi 
Nak- unt-s Fern prompt aug. 

Die Erste National Bank 
use-Und Ist-Ath, Ni-:t«;IeAst(«-x. 

Ilini ein allgemeines Bankgefchiifl. Macht zariiiselnleilien 
sapital 8100,000; lleberfchuß 8100,000. 

S. N. Waidach Präsident U. P. Beute-zu Kassiken s. l). Uns-, HülislaL 


